
Besprechungen

dardısıerung, Evaluation und Zertifizie- Anstrengungen, dıe „illegale Eınwanderung
(  rung gesprochen Wıe 1st ıIn diesem VO Drittstaatsangehörigen“ einzudämmen.
Zusammenhang „das Töten auf Verlangen“ Kurzum: Der Stand der empirischen For-

bewerten? Der moderne Mensch hat sıch schung macht möglıch und dıe politische
1n die tatale Lage gebracht, da heute Debatte dringlich, über Illegalität soz1al-
selbst se1ın Sterben Uun: seiınen Tod Z VECECI- ethisch nachzudenken.
antwortien hat Wiährend die Pränataldıa- Miıt orofßer Sorgfalt packt Andreas Fisch

ın seıiner der Katholisch-T’heologischenZ7nOostik für den Lebensbeginn entscheidend
se1n kann, kommt der „Sterbehilfedebatte“ Fakultät in unster ANSCHOMMLENEC Dis-
tür die Bestimmung des Lebensendes mehr sertatıon diese Aufgabe AIl Im ersten Teıl
un mehr Bedeutung Grone- 1—88) reteriert dıe soz1alwissenschafttlıi-
Y' antızıpıiert die tolgende Zukunfts- chen Befunde über die Beweggründe un:
perspektive: „Assıstierter Selbstmord bzw. die Lebenslagen Statusloser. Im Hauptteıl
Futhanasıe könnten 7 UE gesellschaftlichen 89-272) begründet Fisch dıe ethischen
Ideal un! dann ÜT Selbstverständlichkeit Verpflichtungen ıhnen gegenüber 1in mehre-
werden“ Gottfried Kleinschmidt C  = Schritten: Zunächst legt mıiıt Gespuür

für dıe hıistorıschen Kontexte dıe grundle-
genden bıblischen Impulse U1n Umgang

FISCH, Andreas: Menschen In aufenthalts- mıt „gesellschaftlich randständıgen Auslän-
vrechtlicher Illegalıtät. Retormvorschläge der(inne)n“ fre]. Mıiıt einer theologischen
un Folgenabwägungen AaUusSs soz1alethischer Reflexion über die „Armen als Sakrament“
Perspektive. Berlin: IRSM 2007 2379 klärt den ıhnen gyegenüber geltenden
(Schriften des Instıtuts tür christliche SO- Sollensanspruch, 188801 dann die Verpflich-
z1alwissenschaftten. 56.) Br. 7900 tungenN gegenüber Statuslosen noch SCHAUCL

spezıfizıeren, als dies 1n den Begrün-
Als „unsıchtbares, VO Ausbeutung beson- dungsfiguren der Menschenwürde, Men-
ders bedrohtes Prekarıat“ könnte 11La dıe schenrechte un: zlobalen Solidarıität ZU

„Statuslosen“ bezeichnen: JELLC Personen, dıie Ausdruck kommt.
unerlaubt nach Deutschland eingereıst sınd So leıtet dem Stichwort „Soliıda-
und/oder sıch unerlaubt 1n Deutschland auf- rıtät 1n Kooperationen” AaUS der taktischen
halten un:! die 1mM Fall der Entdeckung mıt gesellschaftlichen Verbundenheıit mMI1t Sta-
ıhrer strafrechtlichen Ahndung, Ausweısung tuslosen (z:B aUusSs der Inanspruchnahme (

LEI: Arbeitskraft oder A4aUS ungenügendenund/oder Abschiebung rechnen mussen.
ber S1Ce liegen aussagekräftige empirische Asylregelungen, dıe als „Zwang“ 7ARX Ab-
Arbeıten VOI, auch sınd bemerkenswerte gleiten 1n die aufenthaltsrechtliche Illega-
kırchliche, zıyilgesellschaftliche un! kom- lıtät wırken) Pflichten ıhnen gegenüber 1ab
munale Inıtıatıven ihrer Unterstützung Als „ıdentifikatorische Solidarıtät“ be-
angelauten. Entsprechend der Koalıtions- zeichnet die treiwillige Aneıgnung der
vereinbarung VO 11 November 2005 hat berechtigten Anlıegen anderer, dıe durch
das Bundesinnenministerium dem Deut- dıe jeweıligen Fähigkeiten ZUT Hıiılfe spezif1-
schen Bundestag eiınen allerdings politisch ziert wird. Um schliefßßlich se1ne theologisch

inspırıerten Begründungen ausdrücklichsehr einseıtigen Bericht ZU „Prüfauftrag
Ilegalıtät” vorgelegt, welcher dıe soz1al- für den Dialog mıt der sakularen Gesell-
wiıssenschafttlichen FErkenntnisse nıcht WUur- schaft öffnen, we1lst Fisch ihre Kompatı-
dıgt Die Europäische Unıion verstärkt hre ılıtät MIt den : philosophischen Ansätzen
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VO John Rawls un! Michael Walzer nach. velöste gyesellschaftliche Probleme: Wıe oll
Im handlungsorientierten dritten Teıl (273— dıe Pflege alter Menschen sichergestellt
325) wagt der Autor detailliert die Folgen werden? Wıe sollen Nıedriglohnsektoren
tfür die Betroffenen WwW1€e tür die ZESAMLE SAamıt®L ıhren oftmals unangenehmen Arbeıts-
Gesellschaft ab, welche die derzeıtige (56: bedingungen geregelt werden? Sollen alle ın

Deutschland lebenden Kınder ohne Rück-setzeslage un weıterreichende Reformvor-
schläge 1m Umgang MIt Statuslosen Ze1lt1- sıcht auf ihren Status eınen Kındergarten

besuchen können? Wıe oll eın für allegCH
Fisch gelangt ditferenzierten Er- Personen (Z.5 einschliefßlich statusloser

gebnissen: Er plädiert (916 allem für die Mütter) ANSCINCSSCHCS Gesundheıitssystem
Abschaffung der Übermittlungspflicht STA- ausgestaltet un: tinanziert werden?
tusbezogener Daten, zZUu— Beispiel be] FEın- Andreas Fiısch legt 1ne umtassende un:
schulung oder Krankenhausbesuch, un für gründlıche soz1ialethische Reflexion VOIS;
gerichtliche Klagemöglichkeiten be1 Lohn- welche sıch aut die besondere Verletzlich-

keıt Statusloser einlä(ßt un: die damıt VEI=-prellung un persönlıchen Übergriffen,
ohne dafß der Aufenthaltsstatus geprüft bundenen weıtreichenden politischen Ab-
wırd Als ethisch gefordert weIlst außer- wagungsfragen MIt nüchternem ethischen
dem dıe Verbesserung der Asylverfahren Urteil beantwortet. Ihre Lektüre 1St zıvilge-
un: (großzügigere) Legalısıerungen nach- sellschaftlıchen und politischen Akteuren
CZOBCNCI Familienangehöriger und der SCr empftehlen, damıt S1Ee sıch dieses Pro-
sellschaftlich benötigten Arbeitskräfte aUus blemkomplexes MIt Weitsicht annehmen.

Die Debatte U1l Ilegalıtät offenbart Michael Haınz

/ weıtes Vatikanisches Konzıil

BREDECK, Michael: Das /weıte Vatikanum un Diıskontinultät bestimmen dıe theolo-
als Konzıl es Aggıiornamento. /Zur her- yische Debatte. In seiner fundamentaltheo-
meneutischen Grundlegung eıner theologi- logischen Arbeit unternımmt Michael
schen Konzilsinterpretation. Paderborn: Bredeck, ındem den Begriff „Aggj1orna-
Schönıngh 7007 490 (Paderborner Theo- mento“ als das Grundanliegen Johannes’
logısche Studıien. 48) Br. 59,— aufgreıtt, eın hermeneutisches Ba-

siskriteriıum für dıe Interpretation des Kon-
71158 un: se1iıner Texte suchen.Keın Ereıignis des 20. Jahrhunderts hat die

Kırche schr herausgefordert un gepragt Bredeck ohedert seın Buch 1n vier Teıle
w1e€e das /weıte Vatikanum. In eıner Viel- Das Aggiornamento 1 Kontext der theo-
zahl VO Konstitutionen und Dekreten logischen Debatte das /weıte Vatıka-
strebte eıne Erneuerung N.€):  m Glauben nısche Konzıil: Das Aggiornamento als
un: Leben der Kırche Heute Lebenssumme Angelo Roncallıs; [Das
über Jahre nach der tejerlichen Schlufß- Aggiornamento als Zielbestimmung tür das
SESSIO streıten sıch die Geilster ımmer /weıte Vatikanısche Konzıil; Das Agg10r-
noch I8888| die richtige Interpretation und NamentOo als hermeneutisches Basıiskrite-

rium e1InNes integralen Ansatzes der Interpre-Einordnung dieser Kırchenversammlung:
Geilst un: Buchstabe der Texte, Kontinuiltät tatıon des / weıten Vatiıkanıschen Konzıls.

241


